Sprüchlein 
Lügen haben kurze Beine? Von wegen, ich kenne auch langbeinige Ehemänner bzw. Frauen. 
Für eine gute Ehe gibt es einen sehr einfachen Maßstab: Man ist dann glücklich verheiratet, wenn man lieber heimkommt als fortfährt. 
Am schönsten sind Frauen beim Küssen, weil sie dabei schweigen müssen. 
Vielleicht wurde das Küssen nur erfunden, um sich gegenseitig den Mund zu verschließen. 
Mit den meisten Frauen gibt es ein gutes Auskommen, wenn das Einkommen stimmt! 
Die Ehe ist ein Zweikampf, der mit Ringen anfängt. 

Als Junggeselle ist der Mann ein Pfau, als Bräutigam ein Löwe und als Verheirateter ein Esel.

Entschließt sich ein Mann zur Heirat, ist das vielleicht der letzte Entschluß, den er selbst fassen konnte.

Die Liebe ist das Licht des Lebens - in der Ehe kommt die Stromrechnung.

Wer heiratet, kann sich die Sorgen teilen, die er vorher nicht hatte.

Ehen werden im Himmel geschlossen. 
Deshalb fallen nach einer Hochzeit auch so viele aus allen Wolken. 
	

	


DiE  §10  EHE - GEBOTE
§ 1    Die Liebe sollt Ihr sorgsam pflegen.
§ 2    Seid frohgelaunt bei Wind und Regen.
§ 3    Vermeidet Kümmernis und Leid.
§ 4    Habt füreinander immer Zeit.
§ 5    Seid sparsam, häuslich und bescheiden.
§ 6    Helft Hetze und den Stress vermeiden.
§ 7    Tragt stets zusammen alle Sorgen.
§ 8    Denkt auch gemeinsam gern an morgen.
§ 9    Und haltet Treue Jahr für Jahr.
&10 Kurz - seid ein gutes Ehepaar!
  10 Gebote des Ehemannes für seine Ehefrau:

01. Du sollst deinem Ehemann glauben und ihm rückhaltlos vertrauen. 
02. Du sollst keine anderen Freunde und Liebhaber neben deinem Ehemann haben. 
03. Du sollst jeden Tag deinem Ehemann widmen. 
04. Du sollst seine Mutter ehren, betreuen und pflegen, 
.....auf dass sie lange lebe und es ihr wohl ergehe auf Erden. 
05. Du sollst deinem Ehemann nicht mit Nörgelei und Gejammer die Zeit stehlen. 
06. Du sollst nicht ehebrechen, aber deinem Ehemann seine Freiheiten lassen. 
07. Du sollst lügen und deine wahren Gefühle verbergen, wenn du dich schlecht fühlst, 
..... auf dass du das Gemüt deines Ehemanns nicht mit deinen Sorgen belastest. 
08. Du sollst deinen Ehemann nicht umbringen, 
..... auch wenn er dich bedroht, misshandelt und vergewaltigt. 
09. Du sollst nicht begehren deines Ehemanns Rechte. 
10. Du sollst nicht begehren deines Ehemanns Freiheiten. 
 

 DIE  §10  SCHWIEGERMÜTTER - GEBOTE
§ 1   Erteile nicht ungefragt gute Ratschläge. 
§ 2   Lass das junge Paar und misch Dich nicht ein. 
§ 3   Sage nie: “...aber früher haben wir das immer so gemacht...!” 
§ 4   Sein nicht nachtragende. 
§ 5   Schenke gern und viel. 
§ 6   Verziehe Deine Enkel nicht. 
§ 7   Hab' immer guter Laune. 
§ 8   Bedenke, Du sollst nicht aufdringlich sein. 
§ 9   Sei stets zur Stelle sein, wenn man Dich braucht. 
§ 10 Du sollst Dich jederzeit in Luft auflösen können.
 DAS NEUE EHEGESETZ:  

§ 01.
Dieses Gesetz tritt mit dem Ja-Wort in Kraft. 

§ 02.
Der Ehemann ist ab dem Zeitpunkt der Eheschließung der Glücklichste seiner Art. 

§ 03.
Der Mann hat eine eigene Meinung - die Frau hat RECHT und verwaltet das eheliche Vermögen. 

§ 04.
Sollte die Frau einmal nicht Recht haben, tritt automatische 3 in Kraft. 

§ 05.
Das Ehepaar besteht aus zwei Hälften, die Frau ist die bessere. 

§ 06.
Der Mann verdient das Geld, die Frau gibt es aus. 

§ 07.
Der Ehemann hat sein Einkommen pünktlich zu Hause abzuliefern und sein Taschengeld mit kindlicher 0Freude entgegenzunehmen. 

§ 08.
Die Frau ist unter der Haube, der Mann unterm Pantoffel. 

§ 09.
Falls der Ehemann an Trotz leiden sollte, oder sonstige bockige Seiten aufzuweisen hat, ist ihm der Hausschlüssel zu entziehen und der Pantoffel gefechtsbereit zu zeigen. 

§ 10. 
Dem Ehemann ist es gestattet, jeden Abend zu Hause zu bleiben. 

§ 11.
Wann der Mann fortgeht, bestimmt der Mann, wann er heimkommen soll, bestimmt die Frau. 

§ 12.
Die Frau hat den Mund aufzumachen, der Mann hat ihn zu halten. 

§ 13.
Meinungen dürfen nur von der Frau ausgesprochen - vom Mann nur gedacht werden. 

§ 14.
Der Mann gibt nie zu, dass sie auch mal recht hat, sonst ist er gleich unten durch. 

§ 15. 
Unterhaltungen sollen laut und deutlich geführt werden. Der Nachbar hat sicherlich auch Interesse an ehelichen Auseinandersetzungen. 

§ 16. 
Worte haben nur in den ersten Wochen Zweck. Später sind härtere Argumente wie z.B. Teller, Tassen und Pfannen zu empfehlen. 

§ 17.
Mitarbeit des Mannes im Haushalt ist STRENG VERBOTEN. Klare Befehle an die Frau ersetzen diese Mühe. 

§ 18.
Die Gartenarbeit ist Gemeinschaftssache; die Einteilung untersteht der Frau, die Durchführung dem Mann. 

§ 19. 
Der Mann hat zu essen, was auf den Tisch kommt und immer ein freundliches Gesicht zu machen. 

§ 20. 
Dem Ehemann ist es erlaubt, auch seine Frau von Zeit zu Zeit etwas lieb zu haben. Er soll aber niemals sagen: "Du kannst mich gern haben". 

§ 21. 
Zusammenfassend kann man sagen: Eine harmonische Ehe ist gewährleistet, wenn der Mann gesund ist und die Frau Arbeit hat. 
